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  Kerpen, 04.07.2012 
 
 
 
Hoch stehender Mais sorgt oft für schlechte Sicht u nd birgt Unfallgefahren 
 
Dem Rad-Sport-Club der Kolpingstadt Kerpen ist es ein besonderes Herzensanlie-
gen, auf die große Gefahr, die von hochstehenden Maisfeldern ausgeht, aufmerk-
sam zu machen.  

Einmündungen und Straßenkreuzungen sowie Feldwege entlang von Maisfeldern 
sind schlecht oder gar nicht einsehbar. Dabei kommt es oft zu gefährlichen Situatio-
nen und Unfällen. So wurde im vergangenen Jahr bei einem Unfall auf dem Feldweg 
„Vingerweg“ in Kerpen ein Radfahrer tödlich, ein zweiter lebensgefährlich verletzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heinz Reuscher, Vorsitzender des Rad-Sport-Club: „Nach diesem schrecklichen 
Unfall fand ein Gespräch zwischen der Bürgermeisterin der Stadt Kerpen, Frau Mar-
lies Sieburg und mir statt. Inhalt des Gespräches war, welche künftigen, präventiven 
Maßnahmen ergriffen werden könnten.  PP
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Daraufhin sind wir auch in den Dialog mit den Landwirten getreten. Als Ergebnis bleibt fest-
zuhalten, dass an den Gefahrenstellen, also den Kreuzungen entlang des Vingerweges, 
Fahrrad- und Autofahrer durch Warnschilder um eine vorsichtige und vorausschauende 
Fahrweise gebeten werden, und zwar schon, bevor der Mais seine stattliche Höhe erreicht 
hat und unabhängig von evtl. geltenden Vorfahrtsregeln.“ 

Bürgermeisterin Marlies Sieburg zeigt sich erfreut über die Aktion des RSC Kerpen: „Solche 
Gefahrenstellen sollte man mit äußerster Vor- und Umsicht passieren. Ich freue mich, dass 
nun Dank des Engagements des Rad-Sport-Clubs Hinweisschilder aufgestellt werden, die 
Fahrrad- und Autofahrer nochmals auf die besondere Gefährdung hinweisen und zur vorsich-
tigen Fahrweise mahnen.“ 


